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Stockheim – Freudentag für die ka-
tholische Pfarrgemeinde St. Wolf-
gang Stockheim. Im Auftrag von Erz-
bischof Dr. Ludwig Schick hat Pfarrer 
Hans-Michael Dinkel im Beisein von 
Diakon Wolfgang Fehn und vieler 
Gläubiger die Benedition (Segnung) 
des Altars in würdevoller Weise 
vorgenommen. Die alt ehrwürdige 
Kapelle von 1715 hat in den letzten 
Wochen ein neues Gesicht bekom-
men. Sie wurde den Anforderungen 
entsprechend für Gottesdienste in 
einem kleinen Rahmen ausgestattet. 
Unter anderem wurden für 40 Besu-
cher Kniestühle installiert, sodass die 
Gottesdienste an Werktagen in der 
ehemaligen Kapelle gefeiert werden 
können. Gut geeignet ist auch der 
sakrale Raum für Familienfeiern in 
einem kleineren Kreis. Das Vorhaben 
wurde vom erzbischöflichen Ordi-
nariat Bamberg und der Gemeinde 
Stockheim unterstützt. Damit sei, so 
Kirchenpflegerin Elvira Ludwig, der 
Marienaltar mit den Apostelfürsten 
Petrus und Paulus, der Mutter Gottes 

sowie Pfarrpatron St. Wolfgang wie-
der aufgewertet worden. Schließlich 
seien nach der Kirchenerweiterung 
im Jahre 1935 die Gottesdienste im 
Neubau gefeiert worden. Die Gläubi-
gen zeigten sich begeistert von dem 
kirchlichen Kleinod. Viel Lob gab es 
vor allem für Rainer Kraus, der mit En-
gagement und künstlerischem Kön-
nen Altartisch und Ambo geschaffen 
hat. Damit habe, so Bürgermeister 

Rainer Detsch, die Kapelle eine be-
sondere Aufwertung erhalten. Pfar-
rer Dinkel: Rainer Kraus hat mit viel 
Herzblut und Einfühlungsvermö-
gen sich bei der Neugestaltung mit 
eingebracht. Außerdem dankte der 
Geistliche den Handwerkern Georg 
Fiedler, Renald Steger und Alexander 
Wolf für ihr Mitwirken. Musikalisch 
umrahmt wurde der feierliche Got-
tesdienst vom Chor „El Shalom“ unter 

der Leitung von Sven Zimmermann 
sowie von Sebastian Rauer, der an 
der Orgel spielte. Die Eucharistiefei-
er wurde dank der Technik von Sven 
Zimmermann auf einer Leinwand 
in den Altarraum des Gotteshauses 
übertragen, sodass alle Kirchenbesu-
cher den Ablauf verfolgen konnten. 
Vor dem immer wieder ergreifenden 
Segenslied „Sei behütet“ skizzierte 
Rainer Kraus den schwierigen Weg 
zur Realisierung von Altartisch und 
Ambo, passend zum barocken Kunst-
werk. Schließlich sei möglicherweise 
schon um 1400 der Marienaltar ent-
standen. Rainer Kraus: „Was mich 
freut, ist die positive Einstellung 
vieler Gläubiger bezüglich Form und 
Farbe.“  Ein Lob zollte er dem frühe-
ren Baumeister, denn der Lichteinfall 
durch die Fenster sei einfach grandi-
os und lasse den Altarraum optimal 
erstrahlen. Abschließend dankte er 
allen, die mitgeholfen haben, die 
neue Werktagskirche entstehen zu 
lassen. „Es war eine Herausforderung 
der besonderen Art, die ich gerne 
angenommen habe.“ Nachdem das 
Ehepaar Rainer und Renate Kraus mit 
Blumen und einem Präsent bedacht 
wurde, gab es für den Künstler einen 
Riesenbeifall. Nach dem denkwürdi-
gen Gottesdienst, der vielen sicher-
lich noch recht lange in Erinnerung 
bleiben wird, gab es vor dem Gottes-
haus einen Stehempfang.

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Freudentag für katholische Kirchengemeinde  
St. Wolfgang 

Ein großer Gewinn für die Stockheimer Pfarrgemeinde St. Wolfgang ist die 
Werktagskapelle, bestens geeignet für kleinere kirchliche Anlässe, beispiels-
weise für Hochzeiten.  

welche Tonne kommt?

       Fr., 06. Juli: grau
          Fr., 13. Juli: grün
    Fr., 20. Juli: grau
              Fr., 27. Juli: gelb
       Fr., 03. August: grau                
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Gottesdienste und Kreise der evang. Kirchen 
Burggrub und Stockheim

1. Gottesdienste
Sonntag, 01.07. 9.00 Uhr   GD in Stockheim
 10.15 Uhr   FestGD zur Jubiläumskonfirmation 
  mit Posaunenchor, Kirchenchor und Feier des  
  Heiligen Abendmahles in Burggrub
Sonntag, 08.07. 9.30 Uhr   FestGD zum Tag des offenen Hofes
  mit Kirchenparade in der Halle bei Familie  
  Schwarz in Burggrub
 10.15 Uhr   GD in Stockheim
Sonntag, 15.07. 9.00 Uhr   KirchweihfestGD mit Kirchenparade
  in Burggrub
 10.15 Uhr   Familienfreundlicher GD mit Jugendband
  im Freien auf dem Gelände vor dem Gemeinde- 
  haus und vor der Kirche in Stockheim
Dienstag, 17.07. 16.00 Uhr      GD im Altenwohnheim, Hasslachblick Stockheim
Sonntag, 22.07. 9.00 Uhr   GD mit Feier des Hl. Abendmahles in Stockheim
 10.30 Uhr   GD in Burggrub
Samstag, 28.07.     17.00 Uhr  oekum. KirchweihfestGD in Gundelsdorf 
 18.15 Uhr GD in Burggrub
 19.30 Uhr GD in Stockheim
2. Gruppen und Kreise
Dienstag, 03.07.  19.30 Uhr Frauenkreis Burggrub,  
  „Wir trainieren unser Gedächtnis“
Mittwoch 04.07. 9.30 Uhr Mutter-Kind Gruppe Burggrub  
  im ev. Gemeindehaus
Donnerstag, 12.07. 14.30 Uhr Seniorenkreis Stockheim im ev. Gemeindehaus
Mittwoch 18.07. 9.30 Uhr Mutter-Kind Gruppe Burggrub  
  im ev. Gemeindehaus
Dienstag 24.07. 18.30 Uhr Frauenkreis Burggrub
  Gang zur Grenz- und Friedenskapelle mit
  anschließender Einkehr im Sportheim
Weitere Informationen unter: www.evang-kirche-stockheim-ofr.de

Stockheim – Bereits seit sieben Jahr-
zehnten archiviert und dokumentiert 
der Chronist des FC Stockheim, Otto 
Heinlein, die wechselhafte Geschich-
te der örtlichen Fußballer. Im Lauf 
der Jahre hat der leidenschaftliche 
88-jährige FC-Anhänger ein beacht-

liches Archiv aufgebaut, das im Kreis 
Kronach Seltenheitswert besitzt. 
Aufgrund seiner Recherchen wurde 
Heinlein erneut fündig. Er kam in 
den Besitz eines Mannschaftsfotos 
von 1924. Dies ist die älteste Ab-
lichtung der „Bergleute“ und somit 

Foto von 1924 erinnert an den 
mühsamen fußballerischen 
Start des 1. FC Stockheim   

Bei der Übergabe des uralten Mannschaftsbildes von 1924 durch den Chro-
nisten Otto Heinlein (rechts) an die Stockheimer FC-Vorstandsmitglieder Karl 
Weißerth (links) und Jürgen Wicklein.

ein unschätzbares Dokument der 
FC-Geschichte, sozusagen eine Ge-
burtsurkunde zum „Hundertjähri-
gen“ im Jahre 2022. Zuständig für 
die technische Umsetzung waren 
die Vorstandsmitglieder Karl Wei-
ßerth und Jürgen Wicklein sowie 
Alfred Lang (Seelach). Die fotografi-
sche Attraktion erhielt nun einen Eh-
renplatz im FC-Sportheim. Während 
auf der Fotomontage rechts vier un-
terschiedliche Szenen vom Fußball-
platz zu sehen sind – unter anderem 
der Maxschachteinbruch von 1955 -  
wurde die seinerzeitige Mannschaft 
nicht nur im Bild, sondern auch na-
mentlich festgehalten und das macht 
dieses Zeitdokument so wertvoll. Es 
sind dies oben von rechts: Vorsitzen-
der Johann Blinzler, Albert Schirmer, 
Max Vieweg, Arthur von Freital, And-
reas Mäusbacher, Gabriel Renk, Josef 
Renk, 2. Vorsitzender Hans Martin. 
Mitte: Georg Nickol, Johann Renk, Pe-
ter Eidloth, unten: Hermann Fritz, Ro-
bert Wachter und Karl Gänslein. Eine 
geschichtliche Beschreibung von 
Otto Heinlein erinnert an die schwie-
rigen Geburtsstunden des 1. FC  
Stockheim, im Jahre 1922 gegründet. 
Damals kannte die Begeisterung kei-
ne Grenzen und im Frühjahr 1922 
wurde in der Gastwirtschaft Vogel – 
jetzt „Alte Zeche – der „1. Fußballclub 
Stockheim 1922“ aus der Taufe geho-
ben. Zum Kreis der Initiatoren zähl-

ten Fritz Weißerth, Johann Emmert, 
Karl Zapf, Gabriel Renk, Johann Renk 
(Deutschland), Michael Mäusbacher, 
Johann Nickol und Arthur Jahn. Die 
Führung übernahm der aus Grössau 
stammende Hans Förtsch. Erster Kas-
sierer wurde Johann Nickol. Nach 
Förtsch wurde Karl Fritz Vorsitzender. 
In der damals wirtschaftlich schwie-
rigen Zeit (Inflation) musste jeder 
Pfennig zusammengespart werden, 
um Bälle, Spielerkleidung und Schu-
he zu beschaffen. Als Fritz Weißerth 
von einer Geschäftsreise aus Dresden 
zurückkam und den ersten grün-
weiß gestreiften Dress, der 6500 
Mark kostete, mitbrachte, war der 
Jubel groß. Die erste Spielfläche war 
unterhalb des Kaufhauses Götz, und 
zwar am „Achelesbaam“. Da dieser 
Platz nur als Notbehelf galt, hielt man 
Ausschau nach einem besseren Ge-
lände. Schließlich bot sich die Schutt-
halde des im Jahre 1911 stillgelegten 
Steinkohlenbergwerks „Maxschacht“ 
an. Die Bespielbarkeit erforderte al-
lerdings einen enormen Arbeitsein-
satz. In Tag- und Nachtschichten eb-
nete man die Schutthalde, sprengte 
und beseitigte die alten Fundamente 
des ehemaligen Bergwerks und schuf 
so einen neuen Sportplatz, der heute 
vor allem den Stockheimern als Jug-
endsportgelände dient.

Text und Bild: Gerd Fleischmann
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Termine
JULI 2018
Ortsteil Stockheim:
 Schützen, jeden Freitag ab 19.30 Uhr Trainingsmöglichkeit
 1. FC, freitags ab 20.30 Uhr Spielersitzung im Sportheim
 TSV, jeden Mittwoch ab 17 Uhr Tennis für Hobbyspieler
 Jeden 3. Dienstag im Monat ab 14.30 Uhr Seniorennachmittag  

im kath. Pfarrheim
 Förderverein, Monatstreff jeden 1. Freitag
07.07. OGV, Tagesfahrt zur Landesgartenschau in Würzburg
07.07. OGV Kinder-/Jugendgruppe, Lagerfeuer, Stockbrot, Pizza, Spie-

le, Kontrolle der Gartenbeete
13.-15.07.  FC, Sportfest
22.07. OGV, Gartenfest im Park
27.-31.07.    Pfifferkirchweih Stockheim
28./29.07.   ASC BikeRunners, Sommerfest
04.-06.08.  Schützenfest in Stockheim
Ortsteil Neukenroth:
07.+08.07.   OGV, Gartenfest
13.-22.07.  TSV, 125 Jahre TSV 1893 Neukenroth
Ortsteil Burggrub:
08.07. Das Dorf stellt sich vor!
13.07. Altligakirchweihspiel
14.-16.07.   Kirchweih in Burggrub
21.07. SRK, Grillparty
28.07. Clubfans, Teichfest
Ortsteil Reitsch:
08.07. JU/FU/CSU, Familiennachmittag im Garten der Gastwirtschaft 

Porzelt
13.-15.07.   SV, Sportfest
22.07. SV, Fahrradtour nach Bamberg
Ortsteil Haig:
04.08. KAB, Tagesfahrt nach Bamberg (Hafenrundfahrt) und Schloss 

Seehof (Parkrundgang und Wasserspiele). Anmeldungen bis 
07.07.2018. Nähere Informationen und Anmeldung bei: Andreas 
Endes, Tel. 09261/92683 und Wolfgang Beetz, Tel. 09261/1523. 

16.07. FFW, 19 Uhr, Einsatzübung
Ortsteil Haßlach:
 Haßlacher Seniorenkreis, Treffen jeden Donnerstag  
 von 15 - 16 Uhr zum Reha-Sport MeFi im Gemeinschaftsraum
06.07. Angelverein, ab 19 Uhr, Festkommers mit Ehrungen im Festzelt am 

Haßlacher Weiher
07.07. Angelverein, ab 17 Uhr, Jubiläumsteichfest 40 Jahre Angelverein 

mit der Stadtkapelle Teuschnitz, großem Feuerwerk, Forelle im 
Bierteig

28.07. Angelverein, ab 19 Uhr, Nachtangeln am Haßlacher Weiher
Ortsteil Wolfersdorf:
28.+29.07.    Wolfersdorfer Dorffest, Samstag ab 18 Uhr Stimmungs-

abend, Sonntag ab 10 Uhr Frühschoppen mit der „Bochbiche 
Gaudimusik“

Fahrplan der Autobücherei
Mi., 18.07. Haig 17.00 Uhr – 17.30 Uhr 

Do., 19.07.  Schule Stockheim 10.30 Uhr – 11.00 Uhr,  
 Schule Reitsch 11.15 Uhr – 12.00 Uhr, Stockheim/ 
 oberes Dorf 16.45 Uhr – 17.15 Uhr

Es ist besser, ein einziges kleines Licht anzuzünden, als 
die Dunkelheit zu verfluchen.                                  Konfuzius

Spruch des Monats

Programminformationen erhalten Sie über unser Gesamtprogramm und die Flyer mit den 
regionalen Übersichten, die in der Gemeindeverwaltung und bei Banken und Sparkassen 
ausliegen, sowie über unsere Homepage www.vhs-kronach.de. Anmeldungen bitte bei 
der vhs Kreis Kronach, Rodacher Str. 2a, 96317 Kronach; Tel. 09261/6060-0 oder unter 
www.vhs-kronach.de.
SH 212  Becherdesserts für die Sommerparty - Heike Kiendl, Freitag, 13. Juli 2018, 
1 Abend, 19:00 Uhr, Grundschule Stockheim (Schulhaus Reitsch), Dorfstraße 1, Küche, 
Gebühr EUR 11,00 zzgl. Lebensmittel, vor Ort zu zahlen

Frühjahr-/Sommerprogramm 2018 

Stockheim | Außenstellenleiterin: 
Astrid Kestel
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Zahnärztlicher Notdienst 
www.notdienst-zahn.de

Der zahnärztliche Notdienst erstreckt sich auf die Behandlungszeit in der Praxis von 10 – 12 
Uhr und von 18 – 19 Uhr. Kurzfristige Änderungen möglich – Alle Angaben ohne Gewähr!

07.07.2018 Dr. Hubert Weißbach, Am Rathaus 8b, 96328 Küps 
08.07.2018 09264 / 8282 und 09264 / 80283

14.07.2018 Reinhold Weissbach, Joh.-Nik.-Zitter-Str. 12,  
15.07.2018 96317 Kronach, 09261 / 91676 und 09265 / 5656

21.07.2018 Rüdiger Zwiehoff, Hirtenwiesen 2, 96364 Marktrodach 
22.07.2018 09261 / 92434

28.07.2018 Dr. Viktor Barausch, Rosenau 2, 96317 Kronach 
29.07.2018 09261 / 627890

Impressum:
Herausgeber: 
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie

Auflage: ca. 2.650

Erscheinungsweise: monatlich, kos-
tenlos für jeden Haushalt in der Groß-
gemeinde Stockheim + Glosberg

Annahmeschluss für August:
18. Juli 2018 
Erscheinung:
01./02. August 2018
Redaktion, Gestaltung,  
Anzeigenleitung, Realisation:
setale | büro für kreative medien | 
design | photographie, Lorenz Setale,  
Kellerstraße 16, 96342 Stockheim-
Neukenroth, Telefon 09265 7146, 
Fax 09265 913627, Mail infoblatt@
setale-werbung.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil (Rathaus-Info):
Gemeinde Stockheim

Für redaktionelle Beiträge zeichnet 
jeweils der Verfasser verantwort-
lich und geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder, 
daher bei Einsendungen bitte auf 
Rechtschreibung achten, Namen 
und Ort angeben. Textkürzungen 
behalten wir uns vor. Je Artikel wird 
max. ein Foto veröffentlicht. Die Re-
daktion entscheidet, wann und wel-
che Artikel veröffentlicht werden. 
Es besteht kein Anspruch auf Ver- 
öffentlichung.

Für die Richtigkeit der angegebe-
nen Termine, Telefonnummern und 
Adressen übernehmen wir keine 
Gewähr!
Für Anzeigenveröffentlichungen ud 
Fremdbeilagen gelten die allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und die 
z. Zt. gültige Anzeigenpreisliste. Für 
nicht gelieferte Zeitungen infolge 
höherer Gewalt oder anderer Er-
eignisse, kann kein Schadensersatz 
gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Scha-
denersatz, sind ausdrücklich ausge-
schlossen.
Der Herausgeber behält sich vor, An-
zeigen abzulehnen. Es besteht kein 
Anspruch auf Veröffentlichung.

Apotheken Dienstbereitschaft
A Bären-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 4424 
 Markt-Apotheke, Ludwigsstadt, Tel. 09263 9536
B Sonnen-Apotheke, Stockheim, Tel. 09265 1300
C Cranach-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 94014 
 Stadt-Apotheke, Teuschnitz, Tel. 09268 9595
D Frankenwald-Apotheke, Küps, Tel. 09264 9770 
 Neue Apotheke, Neuh.-Schierschn., Tel. 036764 7810
E Löwen-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 60830 
 Frankenwald-Apotheke, Tettau, Tel. 09269 1317
F Markt-Apotheke, Steinwiesen, Tel. 09262 9551 
 Markt-Apotheke, Mitwitz, Tel. 09266 359
G Süd-Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 962320  
 Stausee-Apotheke, Nordhalben, Tel. 09267 318
H Mühlen-Apotheke, Marktrodach, Tel. 09261 60990
I Stadt-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 3466 
 Loquitz-Apotheke, Probstzella, Tel. 036735 49506
J Schloß-Apotheke, Weißenbrunn, Tel. 09261 61233 
 Rennsteig-Apotheke, Steinbach/W., Tel. 09263 9520
K Stern-Apotheke, Kronach, Tel. 09261 51650
L Apotheke am Rathaus, Küps, Tel. 09264 7666 
 Igel-Apotheke, Wallenfels, Tel. 09262 9595 
 Markt-Apotheke, Pressig, Tel. 09265 9580

Dienstbereitschaft von 8.00 Uhr bis 8.00 Uhr des folgenden Tages. Alle Angaben ohne Gewähr.

Juli 2018
im Landkreis Kronach

Mi., 04.07.2018 H

Do., 05.07.2018 I

Fr., 06.07.2018 J

Sa., 07.07.2018 K

So., 08.07.2018 L

Mo., 09.07.2018 A 

Di., 10.07.2018 B

Mi., 11.07.2018 C

Do., 12.07.2018 D 

Fr., 13.07.2018 E

Sa., 14.07.2018 F

So., 15.07.2018 G

Mo., 16.07.2018 H

Di., 17.07.2018 I

Mi., 18.07.2018 J

Do., 19.07.2018 K

Fr., 20.07.2018 L

Sa., 21.07.2018 A 

So., 22.07.2018 B

Mo., 23.07.2018 C

Di., 24.07.2018 D

Mi., 25.07.2018 E

Do., 26.07.2018 F

Fr., 27.07.2018 G

Sa., 28.07.2018 H

So., 29.07.2018 I

Mo., 30.07.2018 J

Di., 31.07.2018 K

Mi., 01.08.2018 L

Do., 02.08.2018 A 

Fr., 03.08.2018 B

Annahmeschluss  
August-Ausgabe: 18.07.2018
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Bestattungsinstitut

Krässe

Neukenroth – Der musikalische 
Nachmittag – organisiert vom 
Musikverein Neukenroth – über-
traf im Schulhof der „Alten Schu-
le“ alle Erwartungen. Nicht nur 
die Steinberger Musikanten, die 
zu Gast waren, sondern auch die 
Neukenrother Nachwuchsmusi-
kanten „Pimpfoniker“ sorgten bei 
idealen Witterungsbedingungen 
– drohende Gewitterwolken zogen 
in gebührendem Abstand vorbei - 
über drei Stunden für musikalische 
Höhepunkte.
Mit einem kurzweiligen und erfri-
schenden Programm begeisterte 
der Musikverein Steinberg unter 
der Stabführung von Martin Müller 
die zahlreichen Gäste. Mit diesem 
Auftritt dankte man den Neuken-
rothern für ihr Engagement beim 
vorjährigen Kreismusikfest in 
Steinberg, so Müller.  Die Mode-
ration der einzelnen Stücke oblag 
Daniel Müller. Zum Kreis der Besu-
cher zählte auch 2. Bürgermeister 
Siegfried Weißerth sowie Pfarrer 

Hans-Michael Dinkel. Vorsitzender 
Julian Kaim würdigte den umfang-
reichen musikalischen Einsatz der 
Steinberger in Neukenroth. Kreis-
dirigent Roman Steiger hob die 
kulturelle Arbeit der 48 Klangkör-
per im Kreis Kronach hervor. „Der 
Zusammenhalt untereinander ist 
lobenswert“, betonte Steiger, und 
wirke sich positiv auf die Basisar-
beit aus. Bestes Beispiel sei die-
ser wunderschöne Nachmittag. 
Bei dem Gastauftritt schöpften 
die Steinberger Musiker aus ei-
nem reichhaltigen Repertoire, so 
richtig nach dem Geschmack der 
Gäste. Bereits der Auftaktmarsch 
„Abel Tasman“ ließ die Qualität 
erkennen. Die Polka „Böhmische 
Liebe“, hervorragend interpretiert, 
sowie „Im sonnigen Süden“, ließen 
aufhorchen. Mit „A swinging Safa-
ri“, „griechischer Wein“ sowie mit 
dem Popsong „Rock me“ gab es 
viel Beifall für die Musikanten aus 
dem Kronachtal, die aufgrund der 
großen Aufmerksamkeit des Pu-

blikums zu Höchstform aufliefen. 
Weitere Höhepunkte waren die 
stimmungsvolle Polka „Von Freund 
zu Freund“, „Wir Musikanten“ sowie 
der Walzer „Wenn der Wein blüht“. 
Mit einem Riesenbeifall dankten 
die Neukenrother den Steinber-
gern für ihren bunten Liederstrauß, 
der den Nachmittag zu einem Er-
lebnis werden ließ. Eine weitere 
positive Überraschung bahnte sich 
mit den örtlichen Nachwuchsmusi-
kanten unter dem Begriff „Pimpfo-
niker“ an, die während der Pause 
unter der Leitung von Roman Stei-
ger die Musikfreunde in gefälliger 

Weise unterhielten. „Transformers“, 
ein Konzertmarsch von Alexander 
Pfluger, der immer noch populäre 
Pop-Hit „Proud Mary“, der ewig ak-
tuelle Pop-Hit „Thriller“ von Micha-
el Jackson sowie die romantischen 
„Jugendträume“ von Alexander 
Pfluger brachten den Jugendli-
chen ein dickes Lob ein. Die Bilanz: 
Der Musikverein Neukenroth kann 
dank der intensiven Nachwuchs-
arbeit sorgenlos in die Zukunft 
blicken.   

Text und Bild: Gerd Fleischmann   

Bunter Melodienstrauß begeistert jung und alt

Viel Beifall gab es für die Neukenrother Nachwuchsmusikanten „Pimpfoni-
ker“ unter der Leitung von Roman Steiger.        
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Verfasserin: Johanna Geiger

Vorlage der Jahresrechnung 2017
Kämmerer Stephan Urban konnte zur Sitzung die Jahresrechnung 2017 
vorlegen.
Das Jahresrechnungsergebnis des Gesamthaushalts lag mit 11,4 Mio. 
EUR rd. 963 TEUR über dem Ansatz. Aus dem Verwaltungshaushalt habe 
man eine beträchtliche Zuführung von 1,93 Mio. EUR erwirtschaften 
können. Dies sei der höchste Betrag seit dem Jahr 2000, informierte 
Kämmerer Stephan Urban. Den Vermögenshaushalt konnte man mit 
einer Zuführung an die allgemeine Rücklage in Höhe von 510 TEUR ab-
schließen. Die Rücklagemittel werde man im Jahr 2019 zur Mitfinanzie-
rung dringend benötigen. 2017 sei ein sehr gutes Haushaltsjahr gewe-
sen. So habe man keinerlei Kontoüberziehungszinsen zahlen müssen.
Die Verschuldung konnte im vergangenen Jahr weiter planmäßig auf 
2,13 Mio. EUR abgebaut werden. Da einige Projekte nicht im geplanten 
Umfang zur Ausführung kamen, habe man wie üblich entsprechende 
Haushaltsreste gebildet. Als realisierte Projekte nannte der Kämmerer 
die Rathaussanierung, den Erwerb der Halle für die FFW Stockheim und 
den Verbindungsschluss der Trinkwasserleitung von Neukenroth nach 
Stockheim.
Haushalt 2018 verabschiedet
Der diesjährige Haushalt lässt die positive wirtschaftliche Gesamtsitu-
ation auch in der Gemeinde Stockheim erkennen, so die einleitenden 
Worte von Kämmerer Stephan Urban. Das Gesamtvolumen des Etats 
von 10,6 Mio. EUR teilt sich dabei auf den Verwaltungshaushalt mit 8,2 
Mio. EUR und auf den Vermögenshaushalt mit 2,4 Mio. EUR auf. Der 
Verwaltungshaushalt erreicht seit dem Jahr 2000 das höchste Niveau, 
nachdem er erstmals die 8,0 Mio. EUR-Grenze überschreitet. Wie schon 
in den vergangenen Jahren sind heuer wieder sehr erfreuliche Zahlen 
beim Gemeindeanteil an der Einkommensteuer und bei den Schlüs-
selzuweisungen festzustellen. Mit zusammen 4,3 Mio. EUR liegen die-
se jeweils über den Vorjahresansätzen und stellen damit mehr als die 
Hälfte der gesamten Einnahmen im Verwaltungshaushalt. Bei der Ge-
werbesteuer rechnen wir heuer mit 697.000 EUR. Hiervon müsse man 
153.100 EUR als Umlage wieder abführen, rechnete der Kämmerer vor. 
Den größten Posten auf der Ausgabenseite bilde wieder die Kreisumla-
ge. Die Berechnung fuße auf dem vom Kreistag in der Aprilsitzung be-
schlossenen Hebesatz von 41,0 %, was einen Betrag von rd. 1,8 Mio. EUR 
bedeutet. An zweiter Rangstelle der gemeindlichen Ausgaben folgen 
die Personalkosten mit 1,55 Mio. EUR. Der Verwaltungshaushalt schließt 
heuer mit einer Zuführung an den Vermögenshaushalt in Höhe von 1,3 
Mio. EUR ab. Dieser Betrag liege 1,0 Mio. EUR über der Mindestzufüh-
rung. Insgesamt 1,43 Mio. EUR werden heuer in Projekte investiert, in 
der Finanzplanung bis einschließlich 2021 sind weitere 6,6 Mio. EUR 
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vorgesehen. Investitionsstau sei in Stockheim ein Fremdwort, erklärte 
Stephan Urban. Als Projekte wurden u.a. die Anschaffungen und Maß-
nahmen für die Feuerwehren, die Sanierung von Gemeindestraßen im 
Rahmen der Prioritätenliste oder auch die vorbereitenden Untersuchun-
gen am Rentei-Gebäude genannt. Möglich werde auch die Ausweisung 
einiger Bauparzellen im Ortsteil Burggrub.
Mit Blick auf die Finanzplanung informierte der Kämmerer, dass im kom-
menden Jahr aufgrund der Regelungen des kommunalen Finanzaus-
gleichs einerseits mit einer auf 2,0 Mio. EUR ansteigenden Kreisumlage 
zu rechnen sei. Auf der anderen Seite gehen die Schlüsselzuweisungen 
deutlich zurück. Dies führe insgesamt dazu, dass der Verwaltungshaus-
halt nur noch einen Überschuss in Höhe von 662.000 EUR erwirtschaften 
könne. Daher sei man gezwungen, die Rücklagemittel fast vollständig 
einzusetzen, um auch der Vorgabe, keine neuen Schulden aufnehmen 
zu müssen, folgen zu können. Diese Situation sei aber vorhersehbar, man 
habe entsprechende Vorkehrungen getroffen.
Zum Jahresende 2018 könne man die Verbindlichkeiten der Gemeinde 
Stockheim planmäßig unter die 2,0 Mio. EUR-Grenze verringern. Der 
Schuldenstand von 1,84 Mio. EUR ergibt umgerechnet auf die haushalts-
technische Kennzahl „Pro-Kopf-Verschuldung“ einen Wert von 369 EUR 
je Einwohner. Als Vergleichszahl dient die Pro-Kopf-Verschuldung bay-
erischer Gemeinden vergleichbarer Größenklasse zum 31.12.2016. Hier 
lag der Landesdurchschnitt bei 603 EUR je Einwohner. Damit liegt die 
Pro-Kopf-Verschuldung der Gemeinde weiterhin spürbar unter dem Lan-
desdurchschnitt: 234 EUR bzw. 39 %. Zum Ende der Finanzplanung peile 
man einen Gesamtschuldenstand von 1,12 Mio. EUR an, informierte der 
Kämmerer.
Insgesamt zeigte er sich erfreut, dem Gremium heuer wiederum ein 
sehr solides Zahlenwerk zur Verabschiedung vorlegen zu können. Dies 
alles tue man gemeinsam, um Stockheim lebens- und liebenswert zu 
erhalten. Er bedankte sich abschließend bei Erstem Bürgermeister Rai-
ner Detsch und Geschäftsleiter Rainer Förtsch für die Unterstützung und 
Mitwirkung beim Haushalt.
Erster Bürgermeister Rainer Detsch bezeichnete den Haushaltsplan als 
Ergebnis der politischen Willensbildung im Gremium. Aufgabe sei es, die 
Gemeinde attraktiv zu halten und zu gestalten. Man stehe mit den um-
liegenden Gemeinden im Wettbewerb. Stockheim habe sich einen guten 
Ruf erarbeitet. Wir wollen weiterhin engagiert und vorrausschauend mit 
den uns zur Verfügung stehenden finanziellen Möglichkeiten agieren, 
fasste der Bürgermeister zusammen. Er bedankte sich bei Kämmerer 
Stephan Urban für die Präsentation des erfreulichen und soliden Zah-
lenwerks und bei Geschäftsleiter Rainer Förtsch für die ausgezeichnete 
Unterstützung. Sein Dank galt weiterhin dem Gemeinderatsgremium, al-
len Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen in Verwaltung, Bauhof und beim 
Abwasserverband für ihre engagierte Arbeit. Im Weiteren dankte er den 
zahlreichen ehrenamtlich Tätigen, welche er ebenfalls als unbezahlbaren 
Reichtum einer Gemeinde bezeichnete. Der Bürgermeister schloss mit 
den Worten: „Ich denke, wir alle wissen eine freundliche und konstruktive 
Zusammenarbeit sehr zu schätzen.“
Die GRM Rudi Jaros, Silvia Weissbach und Dirk Raupach dankten Käm-
merer und Verwaltung für die umfangreichen Informationen und detail-
lierten Zahlen. Unisono zeigte man sich erfreut, die Schulden weiter ab-
bauen zu können und gleichzeitig deutliche Investitionen zu tätigen. In 
der Gemeinde Stockheim könne man gestalten und nicht nur verwalten, 
meinte GRM Silvia Weissbach. Die Bürgerinnen und Bürger können sich 
in Stockheim wohlfühlen. GRM Daniel Wachter und Stefan Beetz forder-
ten Überlegungen anzustellen, ein Ratsbegehren in Sachen Rentei in die 
Wege zu leiten. GRM Daniel Wachter erkundigte sich nach Auswirkungen 
der Abschaffung der Straßenausbaubeitragssatzung auf die Finanzen 
der Gemeinde Stockheim.
Nach dem Vorlesen der Haushaltssatzung fasste das Gremium den ein-
stimmigen Beschluss zur Haushaltsverabschiedung: Der Gemeinderat 
Stockheim beschloss den vorliegenden Entwurf der Haushaltssatzung 
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2018 der Gemeinde Stockheim als Satzung.
Das Gutachten des Bayerischen Kommunalen Prüfungs-
verbandes zur gesplitteten Abwassergebühr wurde vorge-
stellt
Die Gemeinde Stockheim hat den Bayerischen Kommunalen Prüfungs-
verband mit der Erstellung eines Gutachtens zur Einführung einer sog. 
gesplitteten Abwassergebühr beauftragt. Hintergrund war u.a., dass 
der Verwaltung ein Widerspruch zur Festsetzung der Abwassergebühr 
für den Zeitraum 01.07.2016 bis 30.06.2017 zur Bearbeitung vorliegt. 
Das Gutachten, welches uns mittlerweile im Entwurf vorliegt, wurde 
vom Prüfer Herrn Meixner mündlich erörtert. Dem Widerspruchsführer 
wurde dabei – als Angebot der Verwaltung - die Gelegenheit gegeben, 
an der Erörterung teilzunehmen, um die Informationen vom Fachmann 
direkt erhalten zu können. Der Erörterungstermin fand kürzlich am 
22.05.2018 im Rathaus statt.
Das Gutachten, welches der Sitzungsvorlage auszugsweise beigefügt 
wurde, erläuterte Kämmerer Stephan Urban und beantwortete Fragen 
der Gremiumsmitglieder. Im Endergebnis kann festgestellt werden, 
dass die 12 %-Grenze, ab der eine gesplittete Abwassergebühr einzu-
führen ist, bei der Gemeinde Stockheim nicht gegeben ist. Für den im 
o.g. Widerspruch genannten Abrechnungszeitraum wurde per Gutach-
ten ein Anteil von 9,4 % errechnet. Auch mittelfristig müsse man nicht 
mit der Einführung einer entsprechenden Satzung rechnen, da für den 
neuen Kalkulationszeitraum keine Überschreitung dieser Grenze zu er-
warten sei.
Auf Nachfrage erklärte Stephan Urban, dass man die Entscheidung des 
Widerspruchsführers, seinen Widerspruch aufrecht zu erhalten oder 
nicht, abwarten müsse. Sollte er aufrechterhalten werden, müsste man 
den Vorgang nach entsprechender Verbescheidung an die Rechtsauf-
sichtsbehörde zur Entscheidung vorlegen.
Die Wasserverbrauchs- und Abwassergebühren werden angepasst
Erster Bürgermeister Rainer Detsch bedankte sich bei Herrn Meixner 
vom Kommunalen Prüfungsverband für die ausgezeichnete fachliche 
Unterstützung. Die nunmehr vorliegende Kalkulation für die Entwässe-
rungsgebühren habe der Prüfungsverband erstellt. 
Kämmerer Stephan Urban ging im Nachfolgenden auf die Kalkulations-
grundlagen ein. Bei beiden Einrichtungen endet der zweijährige Kal-
kulationszeitraum mit Ablauf des 30.06.2018. Die letzten Anpassungen 
sahen folgendermaßen aus:
Abwasserbeseitigung:
Anpassung der Grundgebühren zum 01.07.2012
Anpassung der Einleitungsgebühr zum 01.07.2016 auf 2,65 EUR je m³ 
Abwasser
Wasserversorgung:
Anpassung der Grundgebühren zum 01.07.2004
Anpassung der Wasserverbrauchsgebühr zum 01.07.2014 auf 1,45 EUR 
je m³ entnommenen Wassers
In Erinnerung gerufen wurde dabei die Behandlung der Gebührenthe-
matik in der Gemeinderatssitzung vom Juni 2016. Hier habe man eine 
Sitzungsunterbrechung beschlossen und sich nach ausgiebiger Aus-
sprache und zahlreichen Abstimmungsversuchen auf eine Erhöhung 
der Einleitungsgebühr von 2,65 EUR/m³ (Für: 13 Stimmen, Gegen: 7 
Stimmen) geeinigt. Die Gebühr für das Frischwasser blieb damals un-
verändert.
Die nunmehr zu entscheidende Gebührenkalkulation sieht für die 
Entwässerung zwei Varianten vor. Eine Variante geht dabei von einer 
Erhöhung der Einleitungsgebühr auf 2,81 EUR/m³ bei unveränder-
ten Grundgebühren aus. Die andere Variante sieht eine Erhöhung der 
Grundgebühren vor, bei der die Einleitungsgebühr unverändert blei-
ben kann. Der Prüfungs-verband schlägt nunmehr einen vierjährigen 
Kalkulationszeitraum vor (bisher zwei Jahre). Bei beiden Varianten sei 
eine 100%-ige Kostendeckung gegeben, so Kämmerer Stephan Ur-
ban auf Nachfrage. Das Gutachten des Prüfungsverbandes könne bei 

Bedarf gerne eingesehen werden. Redaktionell müsse 
man sowohl die Beitrags- und Gebührensatzung zur Ent-
wässerungssatzung, als auch zur Wasserabgabesatzung 
ändern. Bei den Wasserzählern seien aktuell nur die Zähler mit Nenn-
durchfluss (Qn) enthalten. Die betreffenden Satzungsbestimmungen 
müsse man noch um die Zähler mit Dauerdurchfluss (Q3) ergänzen.
Im Sinne eines nachhaltigen Handelns könnte der Gemeinderat Stock-
heim seinen Absichtserklärungen der Vergangenheit nunmehr nach-
kommen, auf eine Vollkostendeckung hinzuwirken. Hier war man sich 
überwiegend einig. Der Kämmerer vertrat die Ansicht, dass sich eine 
Kostendeckung in wirtschaftlich guten Zeiten leichter beschließen 
lasse. In wirtschaftlich schlechten Zeiten müsse eine Gemeinde mög-
licherweise zu weiteren einschneidenden Maßnahmen greifen, welche 
dann unpopulär seien.
Nach Abwägen des Für und Wider beider Vorschläge fasste der Gemein-
derat Stockheim den Beschluss, die Einleitungsgebühr bei 2,65 EUR je 
m³ Abwasser zu belassen und die Grundgebühren entsprechend anzu-
heben.
Der Gemeinderat beschloss die „Vierzehnte Satzung zur Änderung der 
Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung“.
Für die Wassergebühren könne man erfreulichere Zahlen hinsichtlich 
der Kalkulation vorlegen, kündigte Kämmerer Stephan Urban an. Die 
Kalkulation habe man mit Herrn Meixner vom Prüfungsverband ent-
sprechend fachlich abgestimmt und auch auf einen vierjährigen Kalku-
lationszeitraum abgestellt. Aus dem ablaufenden Kalkulationszeitraum 
ergebe sich eine Überdeckung von rd. 27.200 EUR. Diese müsse man 
im neuen vierjährigen Kalkulationszeitraum einschließlich einer ange-
messenen Verzinsung mit berücksichtigen, informierte der Kämmerer 
mit Blick auf die gesetzlichen Vorgaben. Im Endeffekt könne man so bei 
gleichbleibenden Grundgebühren eine Reduzierung der Wassergebühr 
um 0,10 EUR je m³ auf 1,35 EUR m³ Frischwasser zur Entscheidung vorle-
gen. Eine Vollkostendeckung ist damit gewährleistet.
Der Gemeinderat beschloss die „Achte Satzung zur Änderung der Bei-
trags- und Gebührensatzung zur Wasserabgabesatzung“.
Überplanung der Maßnahmen am Gewässer „Grünbach“
Wie bekannt, musste die Dorferneuerung in Reitsch hinsichtlich der 
Maßnahmen am Gewässer, dem Grünbach, umfassend überplant wer-
den. Die Maßnahmen am und im Grünbach konnten dann erst aufgrund 
sehr aufwendiger hydraulischer Berechnungen überplant werden. Der 
letzte Planungsstand wurde dann dem Amt für Ländliche Entwicklung 
Bamberg in einer Besprechung mit den beteiligten Fachstellen im 
März 2018 vorgestellt. Die Kostenschätzung ging seinerzeit von einer 
Summe von ca. 1,46 Mio. EUR aus. Hinzu kommen die Maßnahmen am 
Grünbach mit weiteren ca. 350 TEUR an Gesamtkosten. Der im Raume 
stehende Fördersatz aus den Dorferneuerungsrichtlinien könnte um 
die 65 % betragen, so der Kämmerer.
Von Seiten des Amtes für Ländliche Entwicklung wurde der Gemein-
de Stockheim dann die Aufgabe mit auf den Weg gegeben, mit dem 
Wasserwirtschaftsamt Kronach wegen weiterer Fördermöglichkeiten in 
Kontakt zu treten. Diese Besprechung wiederum fand am 08.05.2018 
im Wasserwirtschaftsamt statt. Nach Vorstellung des Planungsstan-
des erhielten wir das Signal, dass die angedachten wasserwirtschaftli-
chen Maßnahmen am Grünbach außerhalb des Planungsgebietes der 
Dorferneuerung grundsätzlich für förderwürdig erachtet werden. Mög-
lich wäre eine Förderung nach der RZWas 2016 als sog. Ökologischer 
Gewässerausbau mit einem Fördersatz von 75 %. Innerhalb des Gebie-
tes der Dorferneuerung wäre eine Förderung nach der RZWas denkbar. 
Jedoch müsste dazu der Fördertatbestand nach der RZWas gegenüber 
dem Fördertatbestand nach den Dorferneuerungsrichtlinien eindeutig 
abgegrenzt werden, um beide Verfahren klar trennen zu können.
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Diese Abgrenzung steht nunmehr in planerischer Sicht als nächster 
Schritt an. Aus wasserwirtschaftlicher Sicht muss das Fördergebiet 
Richtung Haßlach-Fluß erweitert werden, da ein in Flußrichtung des 
Grünbachs folgendes Durchlassbauwerk (= Brücke, Überfahrt) aus 
Sicht des ökologischen Gewässerbaus mit einbezogen werden muss. 
Aus Sicht der Verwaltung wird ein grundsätzlicher Gemeinderatsbe-
schluss empfohlen, die Planungen hinsichtlich des ökologischen Ge-
wässerausbaus fortzuführen, um letztlich Klarheit über die Förderung 
bekommen zu können. Nach Beantwortung einiger Fragen aus der 
Mitte des Gremiums fasste der Gemeinderat Stockheim den einstim-
migen Beschluss und stimmte den weiteren Planungen zu.
Johanna Geiger wird Datenschutzbeauftragte der Ge-
meinde Stockheim
Nach Art. 37 Abs. 1 der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO), welche 
zum 25. Mai 2018 in Kraft getreten ist und eine EU-weite Regelung zum 
Schutz personenbezogener Daten „natürlicher Personen“ darstellt, ha-
ben öffentliche Stellen eine/n Datenschutzbeauftragte/n zu bestellen. 
Zur Dokumentation wird der Beschluss eines Gremiums empfohlen. 
Bei uns wird Johanna Geiger diese Funktion übernehmen. Seitens der 
Gemeinden des Landkreises Kronach ist aber auch wegen der Komple-
xität dieser DGSVO angedacht, die Stelle eines Datenschutzmanagers 
beim Landratsamt Kronach einzurichten. Ein Antrag darauf ist bereits 
über den Kreisvorsitzenden des Bayerischen Gemeindetages Egon 
Herrmann beim Landrat gestellt worden.

Landkreis-Ehrennadel für Herrn Alois Wachter und Herrn 
Edmund Sprenger
Im Rahmen einer kleinen Feierstunde im Wasserschloss Mitwitz wurden an 
Herrn Alois Wachter (seit fast 50 Jahren Einsatz für KAB, davon 20 Jahre 
– teilweise auch zeitgleich auf Orts-, Kreis- bzw. Bezirksebene – als Vor-
sitzender oder Stellvertreter, seit 20 Jahren Seniorenbeauftragter, über 
20 Jahre örtlicher Pfarrgemeinderat und Kirchenverwaltung, Einsatz im 
Pfarrzentrum, 30 Jahre Friedhofsverwalter, 20 Jahre Wallfahrtsführer, 18 
Jahre im Gemeinderat Stockheim) und
Herrn Edmund Sprenger (Mitgründer sowie 30 Jahre Vereinsausschuss, 
davon 26 Jahre als 1. Vorsitzender „Zechgemeinschaft“ Neukenroth, trei-
bende Kraft beim Mammutprojekt „Zecherhalle“, Bau des Vereinsheimes 
sowie Heimatstube mit Museum, über 20 Jahre Gemeinderat Stockheim, 
davon sechs Jahre als 3. Bürgermeister)
die Landkreis-Ehrennadel in Gold verliehen. Landrat Klaus Löffler nahm 
die Auszeichnung vor und betonte in seiner Laudatio, dass ihm die Eh-
rung solch verdienter Ehrenamtlicher, die sich seit Langem und in her-
vorragender Weise für das Gemeinschaftsleben und die Mitmenschen 
einsetzen, ein Herzensanliegen sei.                                  Foto: Michael Trebes

Kinderferienwoche 2018
Auch in diesem Jahr findet vom 21.-24. August 2018 eine Kinderferienwo-
che statt. 
Die örtlichen Vereine haben unter der Organisation der Gemeinde Stock-
heim wieder ein buntes Programm geplant.
Teilnehmen können Kinder im Alter von 6-14 Jahren, der Unkostenbeitrag 
beträgt pro Tag und Kind 3,00 €, bei Geschwisterkindern je weiteres Kind 
1,00 €.
Die Anmeldung zur Kinderferienwoche mit Einzahlung des Unkostenbei-
trages ist ab dem 23.07.2018 bei der Gemeinde Stockheim möglich. An-
meldeformulare sind auch bei der Gemeinde erhältlich. Anmeldeschluss 
ist der 10.08.2018.
Beginn ist täglich um 09:00 Uhr am jeweiligen Treffpunkt, um 16:00 Uhr 
können die Kinder dann wieder abgeholt werden. Während dieser Zeit 
werden die Kinder durchgehend betreut und auch verpflegt.
Bitte um Beachtung: Die Kinderferienwoche beginnt in diesem Jahr erst 
am Dienstag, den 21. August.
Am Freitag 24.08.2018 findet ab 13:30 Uhr in der Zecherhalle Neukenroth 
die Abschlussfeier statt. Dazu sind alle teilnehmenden Kinder und deren 
Eltern herzlich eingeladen.
Die Vereine und die Gemeinde Stockheim freuen sich auf viele teilneh-
mende Kinder.
Spielmobil des Landkreises
Im Anschluss an die Ferienwoche kommt das Spielmobil am 27.08.2018 
nach Reitsch zur Schule und am 28.08.2018 nach Neukenroth zur Zecher-
Halle.
KJR auf Achse in…Wien
In den Herbstferien vom 29.10 bis 02.11.2018 heißt es „Willkommen in 
Wien“ für Jugendliche im Alter von 15 bis 18 Jahren. Die Gruppe geht ge-
meinsam mit den Betreuer*innen auf Zeitreise und entdeckt die barocke 
und imposante Schönheit der Stadt, die ihresgleichen sucht. Keine andere 
Metropole bildet eine so beeindruckende Verbindung aus kaiserlichem 
Glanz, kreativer Kunst- und Musikszene und purem Lifestyle. Ein Streifzug 
durch Wiens angesagte Einkaufsviertel, das Flanieren über die Ringstraße 
und Freizeitspaß auf dem „Prater“ dürfen natürlich auch nicht fehlen. 
Der Teilnehmerbetrag beläuft sich auf 230,00 €, darin enthalten sind Bus-
fahrt, Übernachtung mit Frühstück, Programmkosten, Reiseleitung und 
Versicherung.
Anmeldeformulare sind auf der Homepage des Kreisjugendrings 
unter www.kreisjugendring-kronach.de (Service -> Formulare) 
erhältlich. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Eva Wicklein, Tel. 
09261/678283.
Kinder-Zirkus-Freizeit in Mitwitz
Die Evang. Jugend im Dekanat lädt ein zur großen
Kinder-Zirkus-Freizeit
vom 30. August bis 2. September 2018 für alle Kinder von 8 – 13 Jahren
auf dem Schlossplatz Mitwitz
Fun-Tasia: das ist glitzernde Zirkuswelt mit professioneller Ausstattung, 
das sind Kinder, die großen Spaß daran haben, ihre Kreativität auszuleben 
und ihr Können zu zeigen, das ist aber auch eine Zeltfreizeit mit Lagerfeuer 
und Übernachtung in kuscheligen Igluzelten (werden gestellt).
Mehr als zwanzig Mitarbeiter bereiten zusammen mit den Kindern die 
Nummern vor und achten auf jedes einzelne Kind. Die Kinder müssen we-
der besondere Fähigkeiten mitbringen, noch ein eigenes Zelt. 
Die Freizeit kostet 68 € und für jedes weitere Geschwisterkind 58 €. Weitere 
Infos und Prospekte gibt es bei der Geschäftsstelle der Evang. Jugend, Tel 
09261 93935 oder ej-lukc@gmx.de.
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Fundsachen  

suchen ihre Eigentümer
Lederhandschuhe braun 23.01.2017 Alte Siedlung Burggrub

Braune Stoffhandschuhe  
Marke Antonio                   14.-19.02.2017 Sparkasse Stockheim

Schwarze Stoffhandschuhe  
Marke Reusch  21.02.2017 Sparkasse Stockheim

Lesebrille 29.03.2017 Friedhof Stockheim

Kinderjacke blau 11.04.2017 Bank Rathauspark

Sonnenbrille 30.05.2017 Sparkasse Stockheim 
Rodenstock

Kindertrachtentasche 24.07.2017 Haig Spielplatz 
(herzförmig) mit  
Schriftzug Spatzl

Fussball von Nike 18.07.2017 Stockheim,  
  Ziegenrückstr. 13

Damenarmbanduhr 12.08.2017 Stockheim,  
S.Oliver silber  Industriestr. 8

Kinderstrohhut 25.08.2017 Neukenroth, Zecher-Halle

Basecap schwarz-weiß 25.08.2017 Neukenroth, Zecher-Halle

Blaue Sportjacke 28.08.2017 Obst- und
 

Marke Pro Touch  Gartenbau- 
  gelände Stockheim

Wollmütze beige 20.09.2017 Flurweg Neukenroth- 
  Wolfersdorf

Fahrrad Scott blau 27.09.2017 Sparkasse Stockheim

Schlüssel 13.11.2017 Parkplatz Massagepraxis  
  Wittmann

MP3-Player türkis 21.11.2017 Schulgelände Reitsch  
mit Ohrstöpsel

1 Paar schwarze 12.12.2017 Sparkasse Stockheim 
Fleece-Handschuhe

2 Fahrräder schwarz  04.04.2018 ggü. Nagelstudio   
und weinrot   Neukenroth

1 Samsung Handy Gold 11.04.2018 Neukenroth OA  
  Richtung Wolfersdorf

1 schwarzer Trolleykoffer 02.05.2018 Bushaltestelle  
Marke Roncato  Königsberger Str. 

1 schwarzer Rucksack  01.05.2018 Radweg Stockheim-Neuken- 
Marke Redcliffs  roth, Kotbeutelspender

1 Schlüssel,  25.05.2018  Schützenstraße, 
eingestanzt KTM  nähe Teich Burggrub

Annahmeschluss  
August-Ausgabe: 18.07.2018

Erscheinung:
01./02.08.2018

Blutspenden in Stockheim am 13.04.2018
Hervorragendes Ergebnis – 102 Spender
Beim letzten Blutspendetermin in Stockheim konnten 102 Männer und 
Frauen registriert werden. Tatsächlich spenden, durften aber nur 88 Per-
sonen. 
Besonders erfreulich war, dass auch wieder vier Erstspender: Vanessa 
Scheler, Stockheim, Laura Wittmann, Coburg, Annalena Schneider, Wil-
helmsthal und Tutus Türker, Tettau gekommen waren. Die BRK-Bereitschaft 
Stockheim konnte auch weitere Ehrungen fürs Blutspenden durchführen: 
Kathrin Eberle, Miriam Baierlipp und Patrick Neubauer aus Stockheim 
spendeten zum dritten Male.
Einen besonderen Dank sagte Heidi Beez Frau Jessica Fugmann für 10 mal 
spenden und Frau Bettina Karl aus Burggrub, die die sagenhafte 100. Mal 
ihr Blut spendete.
Im Einsatz waren wieder 14 Mitglieder der Bereitschaft Stockheim.
Die gute Verpflegung und Organisation sind sicher ein Garant für die ste-
tige Bereitschaft der Bevölkerung, bei den Blutspendeterminen in Stock-
heim dabei zu sein.
Ein ganz besonders herzliches Vergelt’s Gott an dieser Stelle einmal an Frau 
Beate Beetz, die schon seit Jahren zu jedem Termin zwei ihrer leckeren 
Bauernbrote spendet.
Nächste Möglichkeit zur Blutspende in Stockheim: Freitag, 13. Juli 2018                                                                             
     Heidi Beez

HolzArt XXI
Nach einem Jahr Pause findet heuer in der Zeit vom 09. bis 22. Juli 2018 
wieder das internationale Kunstprojekt HolzART XXI statt.
Auch in Stockheim wird bei der Firma Wintergarten-Baumann wieder 
ein/e Künstler/in eine Holzskulptur sägen.
Der Fortgang der künstlerischen Arbeiten kann jederzeit im „offenen 
Atelier“ beobachtet werden.

Wir haben unser Rathaus 
für Sie geöffnet:
Montag bis Freitag
von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag
von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Donnerstag
von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag, Mittwoch und Freitag 
nachmittags geschlossen. 

Im Internet sind wir 24 Stunden 
für Sie da:     
www.stockheim-online.de
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Annahmeschluss  
August- 

Ausgabe:  
18.07.2018

auch unterwegs oder  
im Urlaub lesen:

www.stockheim-online.de

Stockheim – Die 24jährige Stock-
heimerin Johanna Kestel, die seit 
2014 Grundschullehramt an der 
Otto-Friedrich-Universität Bamberg 
studiert, stellte ein kindgerechtes 
und schulbezogenes bergbauli-
ches Konzept für die Grundschule 
im Rahmen eines Aktionstages vor. 
Der Präsentation und Realisierung 
mit der Klasse 4a der Grundschule 
Stockheim waren monatelange in-
tensive Recherchen vorausgegan-
gen. Das Motto lautete, mit „Konni 
Kohle“ den Stockheimer Bergbau 
hautnah erleben. Und in der Tat: die 
24 Buben und Mädchen nahmen im 

Beisein von Rektorin Astrid Kestel 
sowie der weiteren Lehrkräfte Bri-
gitte Roppelt und Eva Duschek die 
Reise in Stockheims bergmännische 
Vergangenheit mit Begeisterung an. 
Innerhalb kürzester Zeit entwickelte 
sich das Bergbaumagazin zu einem 
äußerst lebendigen Klassenzimmer. 
Unterstützung fand Studentin Jo-
hanna Kestel durch Gerwin Eidloth, 
Günther Scheler und Günther Skul-
tety vom Stockheimer Förderverein 
Bergbaugeschichte Stockheim-Neu-
haus. In fünf Arbeitsgruppen stan-
den die Themen „Die Steinkohle“, 
„Aus der Welt des Bergmanns“, „Das 

Steinkohlenbergwerk Stockheim“, 
„Werkzeuge, Geräte und Techniken 
im Bergbau“ sowie „Sagen, Ge-
schichten, Unglücke und Gefahren“ 
auf dem Programm. Die fünf her-
vorragend aufbereiteten, bergbauli-
chen jeweils 30 Seiten starken Schü-
lerhefte, in Kooperation mit dem 
Förderverein Bergbaugeschichte, 
der Gemeinde Stockheim und der 
Grundschule Stockheim herge-
stellt, fanden aufgrund der kind-
gerechten, liebevollen Darstellung 
den erhofften Zuspruch der Buben 
und Mädchen. Aussagestarke Fotos 
aus der bergbaulichen Entwicklung, 

gezielte Fragestellungen und Rätsel 
sorgten für lebendiges Interesse. 
Schließlich sei das Haßlachtal – ins-
besondere Stockheim – an die 400 
Jahre durch den Steinkohlenberg-
bau ganz entscheidend geprägt 
worden, so das Argument der Au-
torin. Johanna Kestel erläuterte 
kindgerecht Gezähe und Geleucht 
der Bergleute, die technischen Er-
rungenschaften, den Einsatz der 
Kohlenwäsche, die Entstehung der 
Steinkohle, die Welt der Bergleute 
unter Tage mit all ihren Gefahren 
sowie die historisch gewachsenen 
Traditionen der Bergleute. Johan-

Studentin Johanna Kestel stellte kindgerechtes Berg  baukonzept vor 
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Gartenfest im Park in Stockheim
am 22. Juli 2018

Stockheim – Der Obst- und Garten-
bauverein und die Bergmannska-
pelle Stockheim laden Euch alle ein 
zu einem Sommerfest im Park des 
OGV. 
Festbeginn ist um 14 Uhr. 
Zur Kaffeezeit bieten wir Ihnen eine 
große Auswahl an Torten und Ku-
chen. Für unsere Kleinsten läuft ein 

Kinderprogramm mit vielen Über-
raschungen. Die Bergmannskapelle 
unterhält uns ab 15.30 Uhr mit viel 
Stimmung und guter Laune. 
Wir verwöhnen Sie weiter mit Fisch-
brötchen, Bratwürsten, Steaks und 
verschiedenen Getränke. 
Unser Vorstandsvorsitzender Ger-
hard Ramming erklärt Ihnen gerne 

unsere Gartenanlage. Ferner wird er 
Ihnen Informationen über Gemüse-
anbau geben. Auch erklärt er Ihnen 
die Projekte die von den Naturkids 
durchgeführt wurden.
Kommen Sie und besuchen Sie uns 
am 22. Juli, wir bieten Ihnen einen 
wunderschönen Sommertag.

Bergwerkstr. 21  •  96342 Stockheim
Tel. 09265/274 • Fax 09265/913533

FLEISCH & WURST  
GRILLSPEZIALITÄTEN  

BROTZEITEN

Stärkung gefällig?

Studentin Johanna Kestel stellte kindgerechtes Berg  baukonzept vor 
na Kestel: „Ich halte es für überaus 
wichtig, über seine eigene Herkunft, 
seine Wurzeln und seinen Heimat-
ort Bescheid zu wissen und wollte 
in diesem Zusammenhang nicht 
nur selbst mehr über den durchaus 
interessanten Sachverhalt erfahren, 
sondern dieses gewonnene Wissen 
auch an andere weitergeben. Ich 
habe es mir in meiner Zulassungs-
arbeit zum Ziel gemacht, vor allem 
bei Kindern und Jugendlichen Inte-
resse und Freude am Stockheimer 
Bergbau sowie dessen nachhaltige 
Bedeutung für den Ort und selbst 
zu wecken.“ Bürgermeister Rainer 

Detsch bezeichnete das pädago-
gisch ausgereifte Museumskon-
zept von Johanna Kestel als einen 
Glücksfall für die Weiterentwicklung 
der Bergbaugeschichte. „Die Zusam-
menstellung der fünf verschiedenen 
Schülerhefte ist mit viel Fachwissen 
und Herzblut entstanden. Mit dem 
kindgerechten und schulbezoge-
nen Konzept sei für die Fortführung 
der Stockheimer Bergbaugeschich-
te ein weiterer wichtiger Baustein 
gesetzt worden, ist sich Ortsheimat-
pfleger Gerd Fleischmann sicher. 
Dafür gebühre Johanna Kestel für 
ihren lobenswerten Einsatz Dank 

und Anerkennung. Damit steht 
im Stockheimer Bergbaumaga-
zin ein beeindruckendes Angebot 
für Schulklassen der 4. bis 6. Jahr-

gangsstufe bereit, das in Zukunft 
hoffentlich von zahlreichen Schulen 
genutzt wird.

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Beim Erforschen der Bergbaugeschichte unterstützten Günther Skultety (links) 
und Günther Scheler die Buben und Mädchen der Grundschule Stockheim.
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Garten- und Kellerfest   in Neukenroth
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Garten- und Kellerfest   in Neukenroth 7. und 8. Juli 2018

Samstag  
ab 20 Uhr  

Livemusik mit 
JOHNNY

FIRESTONE

Fronleichnamsprozession in Neukenroth
Neukenroth – Beim „katholischsten aller 
Feste“, so titulierte Pfarrer Michael Din-
kel das Fronleichnamsfest in Neuken-
roth, wurde auch diesem Jahr die Figur 
des Jesus-Kindes durch den Volkstrach-
tenverein „Zechgemeinschaft“ Neuken-
roth durch die Straßen von Neukenroth 
getragen. An Fronleichnam feiern die 
Katholiken mit festlichen Umzügen, 
dass mit dem Brot und dem Wein Jesus 
wirklich bei ihnen ist.
Der Volkstrachtenverein „Zechgemein-
schaft“ Neukenroth hatte vor einigen 
Jahren die alte Tradition wiederbelebt 
und die Figur des Jesu-Kindes abge-
staubt und für die Prozession vorberei-

tet. Die im Jahre 1912 vom damaligen 
Pfarrer Kaspar Koch gekaufte Figur, 
wurde gemeinsam mit der Figur der 
Maria und des Josef seit dieser Zeit bei 
der Fronleichnamsprozession von den 
Gläubigen bis in die achtziger Jahre 
durch die Straßen von Neukenroth ge-
tragen. Seit ein paar Jahren wird wieder 
die Jesusfigur mitgeführt. Die Mädchen 
der Jugendgruppe des Volkstrachten-
vereins hatten auch in diesem Jahr die 
Ehre die Figur bei der Prozession zu 
tragen. Im Anschluss an die Prozession 
lud die KAB zum traditionellen Familien-
nachmittag ins Pfarrzentrum ein.  

Text und Bild: Joachim Beez
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TSV NEUKENROTH
Neukenroth – Der angestrebte Auf-
stieg in die Kreisliga blieb dem TSV 
Neukenroth auch in diesem Jahr 
verwehrt. Gefeiert wird in „Neugrua“ 
aber trotzdem, denn der TSV 1893 
wird in diesem Jahr 125 Jahre alt.
„Der Kreisliga-Aufstieg im Jubiläums-
jahr wäre etwas ganz besonderes für 
uns gewesen und hätte sicher auch 
eine neue Aufbruchsstimmung er-
zeugt“, berichtet Jürgen Weißerth, 
der maßgeblich an den Planungen 
fürs anstehende Jubiläum beteiligt 
ist. Auch wenn der große sportliche 
Erfolg ausgeblieben ist, lassen es sich 
die Neukenrother freilich nicht neh-
men, vom 13.07. bis zum 22.07.2018 

unter der Schirmherrschaft von Bür-
germeister Rainer Detsch ihr 125-jäh-
riges Vereinsbestehen zu feiern. 
Seit Sommer letzten Jahres lau-
fen die Planungen, die durch die 
Fußball-WM und die lange Zeit un-
gewisse Spielplangestaltung der 
bayerischen Verbandsligen deutlich 
erschwert wurden. Auf hochkarätige 
Mannschaften höherer Amateurligen 
müssen die Fußballfreunde diesmal 
leider verzichten, denn der Saison-
auftakt auf Verbandsebene kollidiert 
mit seiner englischen Woche mit 
der Festwoche des TSV. „Vor 25 Jah-
ren haben zugkräftige Vereine wie 
Weismain, 08 Bamberg, Frohnlach 

und Vestenbergsgreuth für reges In-
teresse auf unserem Ochsenwiesen-
Sportgelände gesorgt“, blickt Leon-
hard Welscher aufs Hundertjährige 
und die im Jahr zuvor erfolgte Sport-
platzeinweihung zurück, die er schon 
als junger Vorsitzender mitgestaltet 
hat. „Wenn wir die Festlichkeiten wei-
ter nach vorne gelegt hätten, wären 
wir andererseits immer von den Un-
wägbarkeiten des WM-Spielplans 
abhängig gewesen“, ergänzt Jürgen 
Weißerth.
Die Fußballer fiebern dem Jubilä-
umsreigen ungeachtet der schwieri-
gen Rahmenbedingungen entgegen 
und spielen bereits seit Jahresanfang 
in eigens angeschafften schicken Ju-
biläumstrikots.  
Das Jubiläum nahmen die Neu-
kenrother Verantwortlichen auch 
zum Anlass, die Vereinsfahne einer 
Restaurierung zu unterziehen. Sie 
erstrahlt bereits in neuem Glanz 
und beim Fest wird auch ein neues 

Fahnenband die Fahne zieren, bei de-
ren Weihe im Jahr 1899 sicher noch 
niemand an eine Fußball- oder Ten-
nissparte im damaligen Turnverein 
Neukenroth gedacht hat. 
„In die Jubiläumsfeierlichkeiten 
sollen natürlich alle Sparten mit 
eingebunden werden“, versichert 
Vorsitzender Leonhard Welscher, der 
bereits seit 27 Jahren an der Vereins-
spitze steht. In der Bar, die von den 
Tennisdamen übernommen wird, 
dürfte es hoch hergehen, wenn am 
Samstag, 14.07.2018, die Stim-
mungskanonen der Stadtkapelle 
Teuschnitz dem Partyvolk mit „Party 
Power Pur“ einheizen. Eingeläutet 
wird der Festreigen am Freitag, 
13.07.18, mit einem Festabend, bei 
dem nicht nur Mitgliederehrungen 
anstehen, sondern mit einer Bilder-
show auch die bewegte Vergangen-
heit in Erinnerung gerufen werden 
soll. Einen interessanten Blick über 
den Tellerrand hinaus in die gro-

13.07. bis 22.07.2018
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TSV NEUKENROTH

ße Welt des Sports garantiert der 
geplante Festvortrag von Dr. Peter 
Spitzenpfeil, Sportwissenschaftler 
an der TU München und seit über 40 
Jahren Vereinsmitglied beim TSV. Er 
wird auch zusammen mit Aleksan-
der Hurec und anderen „Größen“ des 
Fußballsports beim Sport 1-Doppel-
pass-Jubiläums-Stammtisch am 
Sonntagmittag (15.07.) im Festzelt 
Rede und Antwort stehen. Der Mu-
sikverein Neukenroth bietet dazu die 
passende musikalische Unterhaltung 
bevor um 14 Uhr das Jubiläumsspiel 

steigt, wo die 2009er Mannschaft 
des TSV um Ex-Regionalligaspieler 
Aleksander Hurec, Lukas Fröba, Andi 
Wich, Philipp Kestel, Tobias Müller 
und anderen Helden dem FC Stock-
heim einen heißen Kampf liefern soll. 
Dieses Team unterlag 2009 in einem 
begeisternden Relegationsspiel um 
den Aufstieg in die Bezirksliga in 
Mitwitz dem DVV Coburg 2. Mit dem 
WM-Finale um 17 Uhr klingt der 
Festtag aus, der in bewährter Tradi-
tion mit einer feierlichen Kirchenpa-
rade und einem Festgottesdienst in 

der Kirche St. Katharina seinen Auf-
takt nimmt. 
Das Sportprogramm eröffnen be-
reits am Samstagmorgen (14.07.) die 
E-Junioren der SG Neukenroth mit 
dem Ochsenwiesen-Cup, zu dem 
10 Vereine aus dem Spielkreis CO/
KC eingeladen sind. Anlässlich des 
TSV-Jubiläums tragen am Montag-
abend die Stammtisch-Teams von 
0815 Friedersdorf und 0816 Glos-
berg ihr alljährliches Match diesmal 
auf der Ochsenwiese aus. „Es wäre 
natürlich eine super Sache, wenn bei 
Glosberg Nico Karger und bei uns 
Kristian Böhnlein mit von der Partie 
sein könnten“, hofft 0815-Teamchef 
Hans-Michael Schneider auf promi-
nente Unterstützung von den Löwen.
Nach einem Altliga-Turnier ro-
cken am darauf folgenden Freitag, 
20.07.18, die alternden Jungs von 
ART Y SHOCK mit ihrer jungen 
Sängerin Isabel das Neukenrother 
Sportgelände und läuten das zweite 
Festwochenende ein. Für die Neu-
kenrother Martin „Masa“ Zehnter und 
Alexander „Soaß“ Wachter ein echtes 
Heimspiel, doch auch der Reitscher 
Stefan Blinzler und der Burggruber 
Christian Wöhner dürfen sich wie zu-
hause fühlen. 
Sollten sich Neukenrother Junioren-
teams für die Endrunde des Sparkas-
senpokals qualifizieren, könnte das 
Vierer-Turnier am Samstagmittag 
ausgetragen und dem Juniorenfuß-
ball damit eine große Bühne berei-
tet werden. Am Samstagnachmittag 
steigt dann die mit Spannung erwar-
tete Jubiläumsausgabe der Neuken-
rother Dorfmeisterschaft, bei der 
die Löwenfans ihren zuletzt an die 
Bayern verlorenen Titel unbedingt 
zurückerobern wollen. 
Am Abend legen „Die Musikma-
cher“ bei einer Oldie-Night Hits der 
vergangenen Jahrzehnte auf, bevor 
das Jubiläum am Sonntag, 22.07., 

mit dem traditionellen GSD-Cup, 
der bereits zum 25. Mal ausgetra-
gen wird, seinen Abschluss findet. 
Die Kreisligisten DJK Neufang und 
TSV Staffelstein sowie der Coburger 
Kreisklassist TSV Scherneck kämpfen 
mit dem Gastgeber um den Titel. Bei 
den Fußballturnieren werden die 
Turnkinder das Geschehen auf dem 
grünen Rasen auflockern, Kostpro-
ben ihres Könnens abliefern und 
allen Zuschauern vor Augen führen, 
wo der heute vom Fußball geprägte 
TSV 1893 Neukenroth seine Wurzeln 
hat.    

Text: Jürgen Weißerth, 
Bild: Harald Fröba

13.07. bis 22.07.2018
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Kirchweih in Burggrub 

vom 14. bis 16. Juli 2018

Im Mittelpunkt der Burggruber Kirchweih steht die St.-Laurentius-Kirche mit 
ihrem spätgotischen Flügelaltar.           Foto: Kalb

Haig – Der Stockheimer Ortsteil 
Wolfersdorf stand ganz im Zeichen 
der Jugendfeuerwehren des Land-
kreises Kronach. Anlässlich des 

15-jährigen Bestehens der Jugend-
feuerwehr Wolfersdorf fand die 
Abnahme der Jugendflamme der 
Stufe 2 statt. Die Jugendflamme ist 
ein wichtiger Ausbildungsnachweis 
der Deutschen Jugendfeuerwehr, 
gegliedert in drei Stufen. Entspre-
chend groß war die Betriebsamkeit 
in Wolfersdorf. Schließlich zeigten 
bei tropischen Temperaturen 43 
Jugendliche – davon 20 weiblich 
– mit großer Einsatzbereitschaft 
Präsenz. Die Gesamtleitung hatte 
Kreisjugendwart Dirk Raupach aus 
Burggrub inne. Ihm standen seine 
Stellvertreter Christian Kahl, Ober-
rodach, und Matthias Eidloth, Hes-
selbach, zur Seite. Organisatorische 
Verantwortung trugen außerdem 
Jugendwartin Silvia Welsch und ihr 
Stellvertreter Heiko Kaiser, beide 
Wolfersdorf. Mittlerweile ist Silvia 
Welsch seit 15 Jahren Jugendwartin. 

Vertreten waren in Wolfersdorf die 
Floriansjünger aus Au, Fischbach, 
Mitwitz, Neufang, Nurn, Roßlach, 
Schmölz, Stockheim, Theisenort, 
Tüschnitz, Wallenfels, Wilhelmsthal 
und Wolfersdorf. Folgende Stati-
onen galt es zu bewältigen: Gerä-
tekunde, Testgespräch Sicherung 
der Einsatzstelle und Funkrufnah-
men, Kuppeln und Lösen zweier 
B-Druckschläuche (bereits ausge-
rollt) mit Kupplungsschlüssel, Set-
zen eines Standrohres mit Spülen 
sowie improvisierter Wasserwerfer. 
Mit Schwung und Begeisterung be-
wältigten die Jugendlichen die fünf 
Stationen. Für die Wertungsrichter 
war es deshalb eine Freude, den 
Feuerwehrnachwuchs zu testen. 
Wie Kreisjugendwart Dirk Raupach 
feststellte, sei es wichtig, sich in der 
Öffentlichkeit zu präsentieren. Vor 
allem sieht Raupach Potential bei 

der Kinderfeuerwehr. Er, und sei-
ne beiden Stellvertreter Christian 
Kahl und Matthias Eidloth, lobten 
das Engagement der Wolfersdorfer 
Jugendfeuerwehr unter der lang-
jährigen Leitung von Silvia Welsch. 
Stockheims Bürgermeister Rainer 
Detsch ging auf den hohen Stellen-
wert der Feuerwehren ein. „Diese 
Idealisten sind für unsere Gesell-
schaft unentbehrlich.“ An die Ju-
gendlichen gerichtet, sagte Detsch: 
„Ihr seid unsere Zukunft, haltet den 
Ortsfeuerwehren auch weiterhin 
die Treue. Ihr werdet auch künftig 
gebraucht.“ Ebenfalls würdigte das 
Stockheimer Gemeindeoberhaupt 
die Aktivitäten des Wolfersdorfer 
Nachwuchses unter der umsichti-
gen Regie von Silvia Welsch. „Die 
Feuerwehr ist ein Aktivposten in der 
Dorfgemeinschaft.“

Text und Bild: Gerd Fleischmann

Abnahme der Jugendflamme 2018 in Wolfersdorf

Für die Abnahme der Jugendflam-
me 2018 – Stufe 2 – waren vor allem 
Kreisjugendwart Dirk Raupach und 
die Wolfersdorfer Jugendwartin Sil-
via Welsch zuständig.
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Kirchweih in Burggrub 

vom 14. bis 16. Juli 2018
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Pfifferkirchweih in Stockheim
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Pfifferkirchweih in Stockheim

Stockheim – Die Theatergruppe Stockheim spendet den Erlös aus ihren 
Theateraufführungen in Höhe von 2 800 Euro an die Kirchenverwaltung 
der Pfarrei St. Wolfgang Stockheim. Pfarrer Hans- Michael Dinkel zeigte 
sich dankbar und beeindruckt zugleich von dieser stattlichen Summe. 
Er selbst schaute sich das Theaterstück „Ein Bett für Drei“ an und mein-
te, damit haben die Darsteller und Protagonisten auf und hinter der 
Bühne großartige Unterhaltung geleistet und viel Spaß bereitet. Er 
wünschte der Theatergruppe weiterhin noch viel Fantasie und Kreativi-
tät bei der Auswahl der Stücke und viel Erfolg bei ihren Aufführungen. 
An neun Aufführungsabenden an drei Wochenenden faszinierte die 

Theatergruppe Stockheim 
spendet an Kirche St. Wolfgang

Spendenübergabe Theatergruppe St. Wolfgang Stockheim an Kirchenver-
waltung. Von links Pfarrer Hans- Michael Dinkel, Claudia Rauch, Elfriede 
Stey, Andreas Ludwig, Alexander Ludwig, Elvira Ludwig (Kirchenpflegerin), 
Diakon Wolfgang Fehn.

Theatergruppe ihre Zuschauer und sorgte für Spaß, frohe Unterhaltung 
und holte die Besucher raus aus dem Alltag und hinein in Freude und 
ein amüsantes Komödienfable. Elfriede Stey, die Sprecherin der Thea-
tergruppe brachte es bei der symbolischen Scheckübergabe auf den 
Punkt, „wir spielen aus Spaß und Freude um anderen wiederum eine 
Freude zu bereiten“. Der Erlös geht schon seit über 20 Jahren stets an 
die Kirche und dabei konnten inzwischen, so hat sie errechnet, bereits 
über 28 000 Euro, vom Laienschauspielensemble für kirchliche Zwecke 
eingespielt werden.                                    Text und Bild: Karl-Heinz-Hofmann
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Einmalkontaktlinsen sind das Produkt der Zukunft. Mit einer Wachstums-
rate von 4% wachsen sie doppelt so stark wie der Monatslinsenmarkt 

und passen genau zu dem Konsumentenverhalten von heute.

Singles stehen für modernen Lifestyle, Flexibilität und Unabhängig-
keit. Konsumenten schätzen an Singles besonders den hohen Trage-
komfort und die einfache Handhabung (morgens frische Linse aufsetzen, 
abends absetzen und nur entsorgen). Auch Sie können sich auf Singles 
von CooperVision freuen, denn wir bieten Ihnen das größte Produkt-
portfolio aus Hydrogel- und Silikonhydrogel-Einmalkontaktlinsen an.

Der Sommer rückt näher, die Nächte werden länger, man verbringt seine 
Zeit lieber im Freien und auch das Sport-Programm wird nach draußen 
verlegt.

Sie reisen viel? Sie führen ein aktives Leben? Eine Brille kann doch das ein 
oder andere Mal einschränken, gerade beim Sport. Aber kein Problem, 
denn Singels von CooperVision gibt es auch passend zu jeder Brille.

Statten Sie Ihrem Kontaktlinsenspezialisten einen Besuch ab und lassen 
sich beraten.

Tageslinsen werden zu Singles
Singles, das moderne Einmalkontaktlinsen-
Produktprogramm von CooperVision®


